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[Originaltitel: „Wind Unaffordable, Costs Common Sense“]

Der  „Net  Zero“-Kohlenstoffplan  der  Biden-Regierung,  der  bis  2050
umgesetzt werden soll, basiert auf der Annahme, dass Amerika seinen
Energieverbrauch von mehr als 80 % aus Kohlenwasserstoffen umstellen
kann, indem es die 3 % erhöht, die wir aus Wind- und Sonnenenergie
gewinnen…  wobei  der  Großteil  davon  aus  erneuerbaren,  freundlichen
Quellen  stammt.

Vergessen wir für einen Moment, dass Wind und Sonne unzuverlässige,
unstete und wetterabhängige Energiequellen sind, die nicht so geplant
werden können, dass sie dann Strom liefern, wenn er am meisten gebraucht
wird – wie zum Beispiel das Aufladen von Millionen neuer, von der
Regierung vorgeschriebener Elektrofahrzeuge in windstillen Nächten.

Überlegen wir stattdessen erst einmal, was uns eine solche Abhängigkeit
in Dollar und Cent kosten wird.

Nehmen Sie diese Lektion von Deutschland mit der höchsten installierten
Windkraftkapazität in Europa und wo man mit die höchsten Strompreise der
Welt zahlt, was sich kürzlich durch die von Russlands Einmarsch in der
Ukraine ausgelöste Verknappung der Ölimporte noch verschlimmert hat.

[Hervorhebung vom Übersetzer]

Im vergangenen Monat hat Siemens Energy, einer der weltweit führenden
Hersteller  von  Windenergieanlagen  mit  Sitz  in  München,  trotz
umfangreicher Subventionen der deutschen Regierung mitgeteilt, dass das
Unternehmen weitere 16,9 Mrd. Dollar an staatlichen Kreditbürgschaften
benötigt, um die steigenden finanziellen Verluste abzuwenden – etwa 4,8
Mrd. Dollar in diesem Jahr –, welche sich aus einem „erheblichen Anstieg
der Ausfallraten von Komponenten für Windkraftanlagen“ ergeben.

Wie  das  Wall  Street  Journal  berichtet,  hat  Siemens  einen
„Auftragsbestand  von  Windkraftanlagen-Entwicklern,  die  sich  um
staatliche  Subventionen  bemühen“,  kann  aber  aufgrund  finanzieller
Probleme  die  notwendige  Kreditfinanzierung  durch  Banken  nicht
sicherstellen.

Sie warnen davor, dass ein Ausbleiben der staatlichen Rettungsmaßnahmen
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die deutsche Wirtschaft und nationale Sicherheit gefährden würde.

Neben der russischen Kontrolle über ihre Öl- und Gasversorgung machen
sich die deutschen Politiker auch Sorgen über Chinas billiges Monopol in
der kohlebetriebenen Windindustrie, in der sich derzeit zehn der 15
größten  Turbinenhersteller  der  Welt  befinden,  die  ihre  Anlagen  zur
Hälfte des Preises der europäischen Hersteller verkaufen können.

Deutschland ist mit diesem bösen Erwachen nicht allein.

RWE, einer der größten britischen Stromerzeuger, teilte der britischen
Regierung letzten Monat mit, dass deren Zahlungen an Windkraftentwickler
um 70% steigen müssten, wenn mehr Projekte gebaut werden sollten.

Und wir brauchen nicht nach Europa zu schauen, um solch kostspielige
Lektionen zu lernen.
Im September plädierten große Offshore-Windkraftentwickler erfolglos bei
der  New  Yorker  Public  Service  Commission  dafür,  die  vertraglichen
Zahlungen um durchschnittlich 48 % zu erhöhen, um nicht veranschlagte
Kosten zu decken.

Berichten zufolge überlegen auch neue Projektentwickler, ob sie ihre
Projekte  stornieren  sollen,  wenn  ihnen  staatliche  Hilfen  verwehrt
werden.

Der  weltweit  größte  Entwickler  von  Offshore-Windkraftanlagen,  das
dänische Unternehmen Orsted, und die Gouverneure des Nordostens der USA
setzen sich beim Weißen Haus unter Biden dafür ein, die Subventionen im
Rahmen  des  Inflation  Reduction  Act  auf  50%  der  Kosten  für
Windkraftprojekte  zu  erhöhen.

Der  Geschäftsführer  von  Orsted,  Mads  Nipper,  warnte:  „Es  ist  ganz
einfach“.

Steuerzahler und Stromkunden werden unweigerlich mehr für die Förderung
der Windenergie zahlen müssen.

„Und wenn sie das nicht tun, werden weder wir noch unsere Kollegen mehr
Offshore-Anlagen bauen.“

In  seiner  Rede  zum  Earth  Day  am  22.  April  2022  in  Seattle  sagte
Präsident Biden, er habe „seinen [wohlhabenden] Freunden in Nantucket
und  in  dieser  Gegend  klargemacht“,  dass  sie  ihre  Einwände  gegen
Offshore-Windparks fallen lassen sollten, die damals in der Gegend von
Martha’s Vineyard geplant waren.

Um einen dramatischen Effekt zu erzielen, senkte Joe seine Stimme auf
ein Flüstern und behauptete ihnen gesagt zu haben: „Ich will nichts mehr
davon hören, dass ihr Windturbinen nicht gerne anseht. Sie sind hübsch.“

Zu denjenigen, die Einspruch erhoben, gehörte sein „Klima-Beauftragter“,
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der ehemalige US-Präsidentschaftskandidat und Senator von Massachusetts
John Kerry der nicht im Geringsten davon begeistert war, dass eine 24
Quadratmeilen große Offshore-Windkraftanlage mit 130 Turbinen, die 75 %
des Stroms von Nantucket, Cape Cod und Martha’s Vineyard liefern würde,
seinen Panoramablick verstellt oder ihn beim Windsurfen behindert hätte.

Zu den weiteren Gegnern von Cape Wind gehörten der ehemalige Senator Ted
Kennedy und der Gouverneur von Massachus Mitt Romney, die sich auf die
Auswirkungen auf die Umwelt und auf wirtschaftliche Bedenken wegen der
Beeinträchtigung des lokalen Tourismus durch das Projekt beriefen.

Viele  selbsternannte  Umweltschützer  sind  in  der  Tat  nicht  gerade
begeistert von Windturbinen. Ein Vertreter des Sierra Club bezeichnete
sie als gigantische „Schlächter im Himmel“ für Vögel und Fledermäuse.

In seiner Rede zum Earth Day hob Präsident Biden das harte Vorgehen
seiner Regierung gegen Zement hervor, eine Substanz, die seiner Meinung
nach für 8% der weltweiten Kohlenstoffemissionen verantwortlich ist.

Biden  sagte:  „Ich  habe  neue  Standards  für  sauberen  Zement  gesetzt.
Zement ist ein unglaublicher Umweltverschmutzer“.

Nicht erwähnt hat er dabei, dass für den Bau und den Austausch jeder
Windturbine etwa 50.000 Tonnen Beton, 30.000 Tonnen Eisenerz und 900
Tonnen nicht wiederverwertbare Kunststoffe für die riesigen Rotorblätter
verbraucht werden, die auf Mülldeponien landen werden.

Ja, und diese Windturbinen sind auch kurzlebig und wartungsintensiv.

Eine groß angelegte Studie der Universität Edinburgh aus dem Jahr 2012
über fast 3000 britische Windparks an Land ergab, dass die Turbinen nur
eine sehr kurze Lebensdauer von 12 bis 15 Jahren haben, wobei die
Lebenszyklen von Offshore-Anlagen aufgrund von Salzwasserschäden sogar
noch kürzer sind.

Darüber hinaus darf nicht vergessen werden, dass Wind- (und Solar-)
Intermittenz den Zugang zu einer sekundengenauen „Spinning Reserve“ oder
„Schattenkapazität“  (typischerweise  Erdgas-,  Kohle-  oder
Wasserkraftturbinen)  erfordert,  die  es  den  Versorgungsunternehmen
ermöglicht, die Stromnetze auszugleichen, wenn die Windbedingungen nicht
optimal sind – und das ist die meiste Zeit der Fall.

Dazu  müssen  die  mit  fossilen  Brennstoffen  betriebenen  Turbinen  auf
ineffiziente Weise hoch- und herunter gefahren werden – wie ein Auto im
Stop-and-Go-Verkehr.

Wenn  die  Lastspitzen  das  Angebot  übersteigen,  wie  z.  B.  an  heißen
Sommertagen, wenn die Nachfrage nach Klimaanlagen am höchsten ist, kommt
es  schnell  zu  Problemen,  die  eine  automatische  oder  manuelle
Unterbrechung der Last (Blackout) zum Schutz der Netze erforderlich
machen.
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Zusammenfassend lässt sich sagen, dass jede leichtfertige Vorstellung,
dass es eine unbegrenzte, kostenlose und saubere Alternative zu den
kohlenstoffverfluchten  fossilen  Brennstoffen  gibt,  äußerst  naiv  und
fehlgeleitet  ist.

This piece originally appeared at Newsmax.com and has been republished
here with permission.

Link:
https://cornwallalliance.org/2023/11/wind-unaffordable-costs-common-sens
e/
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